
                                                                                                                                            

  

 

 

 

   
 

       
   

                                                   

 
   

  

 
 

 

    
    

  
  

     
       

  
  

     
 

 

      
  

  
        

  

 

BR Ing. Konrad Kurt Weber 

An die Bezirksvertretung für den 18. Bezirk 

RESTAURIERUNG - PARKBÄNKE+SITZGELEGENHEITEN IM TÜRKENSCHANZPARK 

Der unterfertigende Bezirksrat stellt gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen 
Wien für die Sitzung der Bezirksvertretung Währing am 12. März 2020 nachfolgenden 

ANTRAG 

Die Magistratsabteilung 42 der Stadt Wien wird ersucht die Parkbänke und 
Sitzgelegenheiten im Türkenschanzpark dringend und daher zeitnah zu restaurieren, bzw. 
desolate Bänke zu entfernen und diese durch neue Bänke zu ersetzen. 

Begründung 

Der Türkenschanzpark gehört zu den schönsten Parkanlagen und öffentlichen Einrichtungen Wiens 
und unseres Bezirkes. Die Parkbänke und Sitzgelegenheiten sind jedoch zum überwiegenden Teil in 
einem desolaten und unansehnlichen Zustand, auch die Gefahr von Verletzungen durch z.B. 
Lackabsplitterung, abstehende Holzteile im Sitz-bzw. Lehnbereich ist gegeben. 

Aufgrund der Stellungnahme der MA 42 vom 16.4.2019 zu unserem, mit Stimmenmehrheit 
angenommenen Antrag bei der BV- Sitzung vom 7.3.2019, --- wo es heißt: 

“ alle Sitzbänke des Türkenschanzparks werden regelmäßig auf ihren Zustand hin überprüft und im 
Bedarfsfall repariert/ausgebessert. Zusätzlich erfolgt eine etappenweise Generalsanierung der knapp 
600 Bänke im Türkenschanzpark. Im Frühjahr 2019 werden erneut rund 30 Bänke abtransportiert und 
saniert.“ 

Aktuelle Bilder siehe Beilage! 

--- ist davon auszugehen, dass diese Sanierung der Bänke Jahre!!! dauern würde. Dies kann und darf 
so nicht sein und ist nicht zu akzeptieren, vor allem deshalb, weil die intensive Nutzung dieses 
Ruheraumes für die Bewohner Währings gerade jetzt im Frühjahr beginnt. Es ist daher dringend 
notwendig, rasch, und in großer Anzahl – mindestens 100 Bänke im Jahr 2020 - weitere Sanierungen 
durchzuführen. 



 

 


